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(8 der Weiland,
Der HoDrohiEhronrdige und Hodyges'
fabrte Herr,

$ € N

agobam Fendreas
Wanifius,

Lreufleigigerund woblverdienter Diaconus der €pe
angelifd-Lutherifden Gemeinde in dev Hodh:
fucfl, Dejivens- Stade Lothen,
den 16, Apvil, 1758,
in feinem, ErIdfer fanft Dunb felig entfehlafen,

Deffen entfeelter Corper
Mittewods deauf als den 10, Eiusden
unfer cinem anfehnlichen Sefolge in Seine Rubes

gammer gebradt wurde,
xooleen ibhre Liebe und Hochachrung

“gegen den Seligheritorbenen
und Chrifiticies Veyleid

gegen s
die bintevlaffene befriibte

Srou SBitde, apungfer Todier
1nd nbrige Anbvertvandte

Bsezeuqen
sivepmit bem Seligen. im Leben verbundene Freunde;
Chriftian Gottlieo Hofer,
Pafior u Dadegaft und Fahvingen,

Sobann Samucel Cenf,

Rector,

Gdthen,
gedruckt bey Johann Chriftoph Schondotf,




! >
2w

7 itfi Du aud) fhoh vot binmen gehen ?
& Otheurer Lebrev, tveuer Knedt!
0 ©ollman Didynichtmebe bty uns fehen ?
- 9fch dis betwibt und Frdnft ung vedyt. )

" Qaum ift ein Bater ung entiffen

&b folien wit Didy gleichfalls miffen;
O aflqu febr gebdufter Schmers !

D [egft den Hirtenftab fehom nicder
Und fiteckeft vie exblaften Slicder,
Ach dig vertoundet unfer Hevs!

Q&inr, Freunde, bey o-frnhem Sclyeiden,
~Riffvandte, ftimmet andy mit cin! 9300t

Gemeinde, der Sein treues Weiden

PBey Tag tmd Nadyt font niglich feyn,

95h traute, da div dev entviffen, " T

Da du Ihn mut auf einmal miffen

Der dody dein gwenter Lehrer war'!

Dyint erfrer Lebrer Hlagt vov Sehimecsen,

o Da fein Gebilfe, treu Hon Hersen,

©dyon lieget auf dev Todtenbaly,

unb'm‘aﬁ- fiir-2Bemutly hat evfirllet

_Sertiefaebenaten Witbe Herg,
“'Darans cin banges Aedysen quiltet,

Bey Jhrem o gehaufen Schmery :

by treucr Ehebeve erbleidyet, -

Dex cingent Tocyter Vater weidhet,
L Und ftirbet ehe Sic’s geglaubt,

Wie fan dis alle Freunde Eednken,

Weil durdy den Tod, noch ¢b fie’s, denfett,

Cinfo getreuer Freund gevaubt.




@is find iept unfie bange Klagen
Dey Deinem Srab, o Trerier Freund!
IBas fander IMpund audy anders fagen,
Da unjee Auge Thrduen foeint.

ABir beten goar des Hocyfien SdHicen
it demuthsvollen ftillen BDlicen

S tieffter Ehrverbietung an :

Dody Eonnen wir ung nidyt entbredhen,
Dis Klagiwort weinend auszufprechen,
Daf ung Dein Tod {ehr el gethan,

%ic vedlich mareft Du gefinnet,
Bon aller Falfehheit abgelentt.
Dag nody ein Bach dev Thranen vinnef,
MWann unjer Heeg an Tich gedentt.
Dubienteft HReich und Avimen gerne,
Dein mildes Hovy war niemals ferne,
Wenn Du dev Armen Notly evblickt;
Man durfte nur die Noth erivdbnen,
Go warft Du police IMitleidsthranen,
Su helfen denen, die bedvirckt

S“Dz'c Gaben, die Div GOTT verfrauet,
Die braudyteft Du gu feiner Ehr;
Daf Shrifi Reich veeht roexd erbayet,
Und feine Heerde fidy veymehy,
Dig war Dein Sorgen und Befteeben, .
Dig fuchteft Ou in deinem Seben :
Obn Eigennup und Hendvelfchein. :
Du licfft dich Eeine SRAb geveutert, . 5
Nur etivag guers aus s fivenett,
Und andern Dabdurch T §ir feHn.

@rﬁ fuchted Du das BWolk su lehreny,, .
Dag Mofis-Decte nody verhullt,.. - o5
1m fie vom Jretbum absuehrens ...
onit Eifer wat dein Ders exfullt, .
Ungablige Defcbiertichleiten,
Giefaby, Noth, Ungetady und Leiden,
Dig alleh {threctte Sidh nicht abs
It wiliige, getrofien Hersen ;
Gienait D D alfe Noth und Shmersen,:
Bis Dir GOTT andre Atbeit gab, 3




€ vieg Dicy cine Heerde meiden;
Dariiber Dic fein Wink befielt,
Bald fiibhree Didy fein weifes Leiten
Nach Sothen in cin grofives Feld,
Bic emfig wat da dein Demiben,
Di¢ Seclen SESU gugusichen,
Bu toecken aus der Sicherbeit,
QBie bateft Du fie oft mit Thranen,
Und Tein beftandig redlid) Sebnen
Gieng auf ihr Heil und Seligheit.

@u bauteft nicht auf deine Krdfte, .
Du fanteft Deine Schivacyheit wobl;
Bey deinem fehoeren Amtsgeithafte
IBar oft dein Herge wemuthsooll :

Du fudhteft Dich vor GOt zu beugen,
Shm meinend deine Noth u geigen,

1nd feine Gnade anguflehn 5

IBic cilteft Du 3u IESU Wundert,
Wo Du fets Kraft und Troft gefunden,
Wo Du Dich Font’ft geftdvbet fehn,

60 bift Du audy nun eingefthlafes,
Auf FEfu Blut, das Dir fo werths
Der Hirte hat Didhy von den Schafen
Gerufen gu der Himmelsheerd.

&t hat Div nun den Lobn evtheilef,
Dem Du im Glauben nadygeetlet s
Nun beift 8 nach vollbradytem Leid -
€y frommer Knecht, dein Treuermveifer
Will iy mie_erwger Gnade preifen,
Geh ein gu Deineg HEvren Freuds

%etvﬁbte, die Jhr ieso weines,
Der HE wird felbften Trdfter feptt
Sein Troft erquicet underfcheinet,
Nady Fursem Letd, mit hotdem Sehein.
&t fan Lald den Verinff erfeen,

Und nadh dem Schlagen und Verlesen
Audy wieder Heilen ung gur Freud.
Drum foollen Wiv an ihm nut bangen,
DBig wir anch einft su ihm gelangen
3 eiwge Rub und Sidperbeit.
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Al dey Weiland,

Dt Qv@mvblﬁbxmltlbuge und @Dd)g& :
la[)rte bnr,

Soamn @ness
Sanitiug,

vdienter Diaconus det €pe
Gemeinde in der Hoch:

- Stadt Cothen,

pril, 1758, :

ft unb felig entfchlafen,

- rlter Eorper
(s den 10, Giugdeny

Gefolge in Seine Rubes
vadt wurde, -
und Hochachrung

ugmrftorsenm
fes %el)telb

| gL oL

ebcn perbundene Srcunbc,
ttlied Hofer,

t und 5abungeu,

mucl Senf,

A



	Als der Weiland, Der HochwohlEhrwürdige und Hochgelahrte Herr, Herr Johann Andreas Manitius ... Diaconus der Evangelisch-Lutherischen Gemeinde in ... Cöthen, den 16. April, 1758. ... entschlafen ... wolten ihre Liebe und Hochachtung ... bezeugen zwey mit dem Seligen im Leben verbundenen Freunde, Christian Gottlieb Höfer, Pastor zu Badegast und Zähringen, Johann Samuel Ernst, Rector
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